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Die Artikel fassen die wesentlichen 
Informationen prägnant zusammen:

–	 die administrative und kirchliche 
Zugehörigkeit

–	 die Rechtsform
–	 die Hauptpatrozinien
–	 die innere Verfassung
–	 die Institutsvorstände
–	 die Münz- und Marktrechte
–	 die kulturellen und spirituellen Leistungen
–	 den Einfluss auf andere Institutionen
–	 eventuelle Konfessionswechsel
–	 die Gebäude und ihre Ausstattung
–	 die heutigen Aufbewahrungsorte der 
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Der Apparat

Ein detailliertes Orts- und Personenregister 
erschließt die 365 Artikel.
Eine Übersichtskarte und 16 Stadtpläne 
lokalisieren die monastischen Institutionen 
in Niedersachsen und in den wichtigsten 
Städten.
Ein umfassendes Literaturverzeichnis 
erleichtert weitergehende Forschungen.
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Das Niedersächsische Klosterbuch ist ein umfassendes Lexi-
kon der monastischen Institutionen Niedersachsens und 
Bremens. Es enthält sämtliche Domkapitel, Stifte, Klöster, 
Ordenskommenden, Beginen- und Begardenhäuser von der 
Christianisierung bis zum Jahr 1810 und ermöglicht einen 
zuverlässigen, präzisen und schnellen Zugriff auf die gewünsch-
ten Informationen. Das Niedersächsische Klosterbuch leistet 
einen zentralen Beitrag zur Erforschung der klösterlichen 
Gemeinschaften, die die Kulturlandschaft Europas nachhaltig 
geprägt haben.


